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(2) Toutefois, une marque d£posee par un ressortis- 
sant d’un pays de l’Union dans un quelconque des pays 
de l’Union ne pourra etre refusee ou invalidee pour le 
motif qu’elle n’aura pas ete deposee, enregiströe ou 
renouvelee au pays d’origine.

(3) Une marque regulierement enregislröe dans un 
pays de l’Union sera eonsideree comme independante 
des marques emegistrees dans les autres pays de 
l’Union, у compris le pays d’origine.

Article 6 bis

(1) Les pays de l’Union s’engagent, soit d’office si la 
legislation du pays le permet, soit ä la requete de 
l’interesse, ä refuser ou ä invalider l’enregistrement et 
ö interdire l’usage d’une marque de fabrique ou de 
commerce qui constitue la reproduction, l’imitation ou 
la traduction, susceptibles de creer une confusion, d’une 
marque que l’autorile eompptente du pays de l’enre- 
gistrement ou de l’usage estimera у etre notoirement 
connnue comme etant dejä la marque d’une personne 
admise ä ЬёпёПсіег de la presente Convention et uti- 
lisee pour des produits identiques ou similaires. II en 
sera de meme lorsque la partie essentielle de la mar­
que constitue la reproduction d’une telle marque notoi­
rement connue ou une' imitation susceptible de creer 
une confusion avec celle-ci.

(2) Un delai minimum de cinq annöes ä compter de 
la date de l’enregistrement devra etre accorde pour 
reclamer la radiation d’une telle marque Les pays de 
l’Union ont la faculte de prevoir un delai dans lequel 
l’interdiction d’usage devra etre гёсіатёе.

(3) II ne sera pas йхё de dölai pour гёсіатег la ra­
diation ou l’interdiction d’usage des marques enregi- 
slrdes ou utilisöes de mauvaise foi.

Article 6tei

(1) a) Les pays de 1’Union conviennent df refuser ou 
d’invalider l’enregistrement et d’interdire, pai des ire- 
cures appropriöes, 1’utilisation. ё döfaut d’autorisation 
des pouvoirs compttents, soit comme marque de taori- 
que ou de commerce, soit comme dements de ces mar­
ques, des armoiries, drapeaux et autres embiemes 
d’Etat des pays de l’Union, signes et poingons officiels 
de contröle et de garantie adoptёs par eux, ainsi que 
toute imitation au point de vue heraldique.

b) Les dispositions figurant sous la lettre a) ci-des- 
sus s’appliquent ёgalement aux armoiries. drapeaux et 
autres embiemes, sigles ou denominations dec organi­
sations internationales intergouvernementales dont un 
ou plusieurs pays de l’Union sont membres. ä 1’excep- 
tion des armoiries, drapeaux et autres embiemes. sigles 
ou dönominations qui ont döjä fait l’objet d’accords 
lnternationaux en vigueur destines ä assurer leur pro­
tection.

c) Aucun pays de l’Union ne pourra etre tenu d’app- 
liquer des dispositions figurant sous la lettre b) ci-des- 
sus au dötriment des titulaires de droits acquis de bonne 
foi avant l’entröe en vigueur, dans ce pays, de la ргё- 
sente Convention. Les pays de l’Union ne sont pas te- 
nus d’appliquer lesdites dispositions lorsque [’utilisa­
tion ou l’enregistrement visd sous la lettre a) ci-dessus 
n’est pas de nature ä suggerer, dans l’esprit du pu-

(2) Jedoch darf eine durch einen Angehöriger eines 
Verbandslandes in irgendeinem Verbandsland hinter­
legte Marke nicht deshalb zurückgewiesen oder für 
ungültig erklärt werden, weil sie im Ursprungsland 
nicht hinterlegt, eingetragen oder erneuerl worden ist.

(3) Eine in einem Verbandsland vorschriftsmäßig ein­
getragene Marke wird als unabhängig angesehen von 
den in anderen Verbandsländern einschließlich des Ur­
sprungslandes eingetragenen Marken.

Artikel 6bis
(1) Die Verbandsländer verpflichten sich, von Amts 

wegen, wenn dies die Gesetzgebung des Landes zu­
läßt, oder auf Antrag des Beteiligten die Eintragung 
einer Fabrik- oder Handelsmarke zurückzuweisen 
oder für ungültig zu erklären und den Gebrauch der 
Marke zu untersagen, wenn sie eine verwechslungs- 
fühige Abbildung, Nachahmung oder Übersetzung 
einer anderen Marke darstellt, von der es nach An­
sicht der zuständigen Behörde des Landes der Ein­
tragung oder des Gebrauchs dort notorisct feststeht, 
daß sie bereits einer zu den Vergünstigurgen dieser 
Übereinkunft zugelassenen Person gehört und für 
gleiche oder gleichartige Erzeugnisse benutzt wird. Das 
gleiche gilt, wenn der wesentliche Bestandteil der 
Marke die Abbildung einer solchen notorisch bekann­
ten Marke oder eine mit ihr verwechslungsfähige 
Nachahmung darstellt.

(2) Für den Antrag auf Löschung einer solchen Marke 
ist eine Frist von mindestens fünf Jahren vom Tag der 
Eintragung an zu gewähren. Den Verbandsländern 
steht es frei, eine Frist zu bestimmen, innerhalb wel­
cher der Anspruch auf Untersagung des Gebrauchs gel­
tend zu machen ist.

(3) Gegenüber bösgläubig erwirkten Eintragungen 
oder bösgläubig vorgenommenen Benutzungshand­
lungen ist der Antrag auf Löschung dieser Marken 
oder auf Untersagung ihres Gebrauchs an keine Frist 
gebunden.

Artikel 6ter

(1) a) Die Verbandsländer kommen überein, die Ein­
tragung der Wappen, Flaggen und anderen staatlichen 
Hoheitszeichen der Verbandsländer, der von ihnen 
eingeführten amtlichen Prüf- und Gewährzeichen und 
-Stempel sowie jeder Nachahmung im heraldischen 
Sinn als Fabrik- oder Handelsmarken oder als Be­
standteile solcher zurückzuweisen oder für ungültig zu 
erklären sowie den Gebrauch dieser Zeichen durch ge­
eignete Maßnahmen zu verbieten sofern die zuständi­
gen Stellen den Gebrauch nicht erlaub’ haben.

b) Die Bestimmungen unter dem Buchstaben a) sind 
ebenso auf die Wappen, Flaggen und anderen Kenn­
zeichen, Siegel oder Bezeichnungen der internationalen 
zwischenstaatlichen Organisationen anzuwenden, denen 
ein oder mehrere Verbandsländer angehören; aus­
genommen sind die Wappen. Flaggen und anoeren 
Kennzeichen, Siegel oder Bezeichnungen, die bereits 
Gegenstand von in Kraft befindlichen internationalen 
Abkommen sind, die ihren Schutz gewährleisten.

c) Kein Verbandsland ist gehalten, die Bestimmun­
gen unter dem Buchstaben b) zum Nachteil der In­
haber von Rechten anzuwenden, die gutgläubig vor 
dem Inkrafttreten der gegenwärtigen Übereinkunft in 
diesem Land erworben worden sind. .Die Verbands­
länder sind nicht gehalten, diese Bestimmungen anzu­
wenden, falls die Benutzung oder Eintragung gemäß 
dem Buchstaben a) nicht geeignet ist, beim Publikum


